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Die weiße Dame

Den edlen Wohnſitz ſeh' ich wieder ,

Wo Seligkeit ich fand !

Ach, gedenk ich, wie ich hier

So oft den Namen Julius genannt ,
Deinen Namen , mein Julius genanntl
Das Echo weckt ſanfte Gefühle ,
Es vergaß ihn nicht !
Ja , Zeuge war es der Spiele ,
Die hier uns in Eintracht erfreut !

Ja , ich ſeh' den Wohnſitz wieder ,

Wo Seligkeit ich fand !

Ach, wie in meinen frühen Tagen ,

O wollt mir Schutz verleihn ;
Wie in meinen frühen Tagen ,
O wollt mir Helfer und Berater ſein !

Ich ſeh' den Wohnſitz wieder ,
Wo Seligkeit ich fand !
O Himmelsluſt ſinkt auf mich nieder ,

Gedenk ' ich dein , ach, Julius !

Das Echo weckt ſanfte Gefühle ,
Das treue Echo, es vergaß ihn nicht ;

Es war ein Zeuge oft unſerer Spiele ,

Die uns in Eintracht erfreut !

Ja , ein Zeuge unſrer Eintracht , ja unſrer Seligkeit !
(Sie wendet ſich nach hinten . ) J

Margarethe ( tommt von links).

Zweiter Auftritt .

Anna, Margarethe zu ihrer Linken.

Anna (pprich) . Ach, Margarethe , ich erwarte dich mit Un⸗

geduld !
lMagarethe . Ich komme , neugierig wie du, liebes Kind ,

mir einmal wieder dies ſchöne neue Gebäude zu beſehen ,

von deſſen Thüren der Friedensrichter die Siegel ſoeben ge—
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nommen hat . Dies ſind die prächtigen Gemächer , die Ihrſo gern ſehen wolltet , hier hab ich Euch mit meinem armenJulius erzogen . Aber ich darf mich doch darauf verlaſſen ,daß Herr Georg dieſe Beſitzung nicht für ſeine Rechnunggekauft hat ?

Anna . Nein , nur um ſie ihrem rechtmäßigen Beſitzer zu⸗rück zu ſtellen . Da ich unter der Vormundſchaft Gaveſtonsſtehe , durfte ich ja nicht mitbieten und war daher ſehr
glücklich , als Herr Georg Brownu uns zu Hilfe kam.

Margarethe . Er muß ſehr reich ſein , dieſer Herr Lieute⸗
nant , denn wenn er heute Mittag die 500000 Thaler nicht
bezahlt , ſo iſt der Kauf null und nichtig .

Anna . Im Vertrauen kann ich dir ſagen , daß er nichts
beſitzt und daß er in dieſer Hinſicht bloß auf meine Hilferechnet .

Margarethe . Auf Eure Hilfe ?
Anna . So iſt ' s. Doch! ſage mir , Margarethe , an welcherStelle befindet ſich die Statue der weißen Frau ? In allen

Zimmern , durch die ich bis jetzt kam, ſah ich ſie nicht unddeshalb wartete ich auf dich .
Margarethe . Sie ſtand in dieſem Saale und zwar aufder linken Seite der Treppe rechts — SSie blickt nach rechts

hinten nach dem leeren Poſtament . ) Himmel ! l ſie iſt verſchwunden !Anna . O Gott , ſo iſt auch meine letzte Hoffnung dahin !So iſt alles verloren ! Dann ſcheitert mein ganzes Vorhaben !
Margarethe . Was ſagt Ihr ? Welches ?
Anna . Im Innern dieſer Bildſäule befand ſich das ganze

Vermögen der Grafen von Avenel , [ der Ertrag jener Güter ,die in England verkauft und auf mehrere Millionen ge⸗ſchätzt wurden . ]
Margarethe . Barmherziger Himmel ! Dann ſind wirverloren !
Anna . Das iſt das Geheimnis , welches mir die ſelige

Gräfin anvertraute . [ „ Wenn jemals, “ ſagte ſie in jener
Niederſchrift , Julius wieder nach Schottland zurückkehren
ſollte , ſo unterrichte ihn , daß im Schloſſe Avenel , im Innern
der Statue der weißen Frau ein elfenbeinernes Käſtchen ver⸗
borgen iſt , welches in Banknoten das Vermögen ſeiner Väter
enthält . “



(8 Die weiße Dame.

Margarethe . Und die Bildſäule iſt verſchwunden !
Annd . Doch wie konnte dies geſchehen , da keinem Men —

ſchen der Zutritt in dies Gebäude geſtattet war ? ] Margarethe ,
beſinne dich wohl ! Haſt du keine Vermutung , die uns auf
die Spur leiten könnte ?

Margarethe (nachſinnend) . Doch — doch — wartet nur ! Da

erinnere ich mich, daß die Nacht vor der Abreiſe desGrafen —

Anna . O ſprich — geſchwind !
Margarethe . Ich noch ganz ſpät über die Galerie ging ,

leiſe Tritte hörte , die weiße Frau von ihrem Fußgeſtell
ſteigen und in der Mauer neben dem verborgenen Gang
verſchwinden ſah .

( Anna . Es war ein Spiel deiner Einbildung .
Margarethe . Nein , ich ſah ſie wirklich und der alte Jäger ,

dem ich es am andern Morgen erzählte , ſagte mir : „das
iſt natürlich , ſie verläßt das

Schloß , weil die Grafen von
Avenel es verlaſſen und wird nicht eher wieder kommen ,
bis dieſe in dasſelbe zurückkehren . “

Anna . Ach, ich fürchte nur , daß die Dunkelheit dich nicht
erkennen ließ wie die Statue von einem Menſchen in Be⸗

wegung geſetzt wurde , der ſich der Schätze bemächtigen wollte ,
welche ſie in ſich ſchloß .

Margarethe . Nein , ſie iſt neben dem geheimen Gang in
den Boden werſunkenil

Anna . Und dieſen Gang — könnteſt du ihn wohl wieder⸗

findenꝰ

iitsi grede Was könnte das helfen ? Die Bildſäule

kehrt doch nicht eher zurück , bis Julius kommt !
Anna . Immerhin ! Sage mir nur , wo der geheime Gang

ſich befindet 7]
Margarethe . Mit Gewißheit kann ich es Euch nicht ver⸗

ſprechen . Alles , deſſen ich mich erinnere , iſt , daß man durch

ihn in dieſen Saal kommen kann . Aber umkeinen Preis
der Welt ging ich dahin !

Anna . So werde ich es thun ! ] (Sie zieht ſie mit ſich fort . )
Komm , zeige mir den Wegl führe mich, das iſt alles , was
ich von dir verlange !

( Margarethe . Aber Miß , wartet doch! ich kann Euch
kaum folgen !

—7
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Anna . Ich höre kommen . Laß uns eilen , denn niemand
darf uns hier finden ] Sie eilt mit Margar

( Die Mittelthür öffnet ſich.)
Pächter und Bauern mit ihren Frauen (ziehen durch die Mitte ein;

es folgt ihnen :

ethe nach rechts ab. )

Der Zug.
Sechs Paar ſchottiſche Burſche anit Fahnen ) und mädchen .
Vier Diener des Schloſſes .
Zwei Gerichtsdiener onit langen weißen Stäben ) .
Drei junge Mädchen (nit Polſtern , worauf eine Grafenkrone , eine

Pergamentrolle und drei große Schl 5
Sechs ſchottiſche Harfner (Minſtrels ) .

Nan hört ſchon von außen die en auf ihren Hörnern blaſen und
dadurch ihre Ankunft verkünden. )

Dritler Auftritt .
Pächter und Bauern mit ihren Frauen . Schottiſche Burſche und

Mäüdchen. Vier Diener . Zwei Gerichtsdiener . Drei junge Mädchen.
Sechs Harfner .

Nr . 15. Chor.

Chor . Es lebe hoch, hoch unſer neuer Herr !
Es lebe hoch! es lebe hoch! es lebe hoch,
Hoch unſer neuer Herr !
Es lebe hoch, hoch unſer neuer Herr !
Die Bergbewohner ( Uns ) zu beglücken ,
Führt ihn das Schickſal her.
Ja , gründen wird er unſer Glück ,
Gründen wird er das Glück !
Es lebe hoch, hoch unſer neuer Herr !
Hoch unſer neuer Herr !
Es lebe hoch, es lebe hoch,
Hoch lebe unſer Herr !

Georg (tritt durch die Mitte auf).
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